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Sicher haben Sie auch schon die Erfahrung gemacht, dass Sie Menschen,
Landschaften oder Dinge, die Ihnen durchaus vertraut sind, eines Tages wie mit
neuen Augen gesehen haben. Auch Ostern verändert unsere Sicht auf das Leben
und damit unsere Lebensweise selbst. Die Tatsache, dass Gott durch Jesu
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Auferweckung von den Toten sein und unser Leben neu geschaffen hat, verändert
unsere Wahrnehmung. Von nun an sehen wir alles in einem neuen Licht, mit einem
neuen Verständnis. Es ist ein Sehen und Verstehen aus einem Geist und Glauben
heraus, die alles verändern: Der Tote lebt, der Liegende geht herum, der
Gekreuzigte ist frei, der Gedemütigte und Erniedrigte ist im Himmel erhöht und
erhält den Platz zur Rechten Gottes.

Das Bild verkörpert dieses neue Sehen der veränderten Wirklichkeit. In den gelben
Farben sind aufgelöste Körperstrukturen wahrnehmbar. Am deutlichsten ist ein
gelber Kreis sichtbar, der einen Kopf oder eine Sonne andeuten kann. Letztere ist
ja auch ein Symbol für den Auferstehenden. So ist es nicht verwunderlich, dass die
Gestalt im Bild mehr einer Lichterscheinung als einem leibhaftigen Menschen
gleicht. Denn darum geht es: Um das Spüren, dass Jesus nach seiner Auferstehung
in neuer Gestalt, mit einer Präsenz, die nicht festzuhalten ist – wie bei Maria aus
Magdala – mitten unter uns gegenwärtig ist. Eine geistige Gegenwart, die
künstlerisch am besten mit Licht ausgedrückt werden kann.

Lichtblitze bilden also die neue Gestalt des Auferstandenen, der von einem blauen
rechteckigen Wolkenband umgeben ist, als würde er darauf in den Himmel
auffahren oder schon in den Himmel eingegangen sein. Je nach Proportion wecken
die zackigen Striche Assoziationen an die Krippe Jesu und das weihnachtliche
Aufleuchten des göttlichen Lichtes in der Dunkelheit dieser Welt. Mit der
Auferstehung von den Toten wird hier der Übergang zum ewigen Leben
verbildlicht, die Fortsetzung des bereits in der Taufe anlegten neuen Lebens. Auf
jeden Fall ist der Auferstehende ein in den Himmel Eingehender und von nun an
dort Wohnender. Ein im Himmel Geborgener. Dies ganz im Sinne von Gerettetem
und eine neue Heimat Erfahrenden.

Im Licht von Ostern erfahren wir Gläubigen etwas von dieser Glaubenswahrheit.
Das Leiden und der Schmerz, der Abschied und der Tod haben nicht das letzte
Wort. Es geht weiter! Er-weitert, größer, wunderbarer als wir es uns vorstellen
können. Im Glauben erhalten wir eine Vorahnung dessen, was uns einst erwarten
wird. Die Osterzeit ist das Einüben in das Sehen dieses neuen Lebens, das der
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Auferstandene ausgelöst hat. Die Osterzeit ist die Einübung in das Leben mit und
in dieser neuen Lebenswirklichkeit.

In der Herzgegend des Auferstandenen ist eine Verdichtung festzustellen. Will sie
auf das Herz hinweisen? – Dass man nur mit dem Herzen gut sieht? – Dass das
dem Auge Verborgene dem sichtbar wird, dem geschenkt wurde, in der Liebe und
der Freude Gottes zu sehen?

Patrik Scherrer, 15.04.2017
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